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GEWERKSCHAFTER:INNEN

WÄHLEN!
Zehntausende Menschen arbeiten im Kanton Zürich für Löhne, von denen 
sie kaum leben können. Zwei Drittel der Betroffenen sind Frauen, oftmals 
alleinerziehend. Nicht selten haben sie zwei, oder sogar drei Jobs, um 
sich und ihre Familie irgendwie über die Runden zu bringen. Die zuletzt 
rapide steigenden Preise für Energie, Lebensmittel und Krankenkassen-
prämien haben die Situation dieser Tieflohn-
Beschäftigten noch prekärer gemacht.

Ein Lohn zum Leben
In Zürich und Winterthur kommen in diesem 
Jahr zwei kommunale Initiativen zur Abstim-
mung, die einen Mindestlohn von 23 Franken 
pro Stunde verlangen. Bei einem Vollzeitjob 
wären das in etwa 4‘000 Franken im Monat. 
Der Anspruch vom eigenen Lohn leben zu 
können muss überall gelten und für alle: un-
abhängig von Herkunft oder Geschlecht!



Gleichstellung

Nicht nur im Tieflohnsektor ist die Gleichstel-
lung von Frau und Mann ein gewerkschaftliches 
Kernanliegen. Der mittlere, nicht mit Ausbildung, 
Erfahrung oder Aufgabenprofil erklärbare Lohn-
unterschied zwischen Mann und Frau liegt in der 
Schweiz bei acht Prozent oder 642 Franken im 
Monat. Und «gleicher Lohn für gleiche Arbeit» ist 
einer der wichtigsten Grundsätze der Gewerk-
schaftsbewegung.

Unsere Geschichte hat gezeigt, dass es kontinu-
ierlichen Druck auf der Strasse und in den Parla-
menten braucht, um hier Fortschritte zu erzielen. 
Darum mobilisieren wir nicht nur zum feminis-
tischen Streik am 14. Juni 2023, sondern unter-
stützen auch Gewerkschafter:innen, die im Kanton 
Zürich für politische Ämter kandidieren und sich 
dort für Gleichstellung einsetzen werden.

Service public

Der starke, effizient und verlässlich arbeitende 
Service public trägt massgeblich zur hohen Le-
bensqualität im Kanton Zürich bei: Während die 
globale Energiekrise überall dort für unbezahlba-
re Heizungs- und Stromrechnungen sorgt, wo der 
Energiesektor in den letzten Jahrzehnten privati-
siert wurde, halten sich die Preissteigerungen für 
Privathaushalte im Kanton Zürich vergleichsweise 
in Grenzen. Gewerkschafter:innen setzen sich da-
für ein, dass die Grundversorgung auch in Zukunft 
in öffentlicher Hand bleibt.

Darüber hinaus kämpfen sie für die kantonalen 
Angestellten, etwa im Gesundheits- und Bildungs-
wesen, treten für den Teuerungsausgleich und 
Lohnerhöhungen ein und haben in der letzten 
Legislatur endlich die fünfte Ferienwoche durch-
setzen können.

Bringen wir am 12. Februar 2023 Bewegung in die 
Politik, indem wir Gewerkschafter:innen in Parla-
ment und Regierung wählen! Die vom Gewerk-
schaftsbund des Kantons Zürich unterstützten 
Kandidierenden sind allesamt Gewerkschafts-
mitglieder und haben sich den hier dargestellten 
Zielen verpflichtet. Wir unterstützen ihre Wahl aus-
drücklich!

«In Zürich sollen alle Menschen ein gutes 
Leben haben, auch im unteren 
Lohnsegment.» 

Jacqueline Fehr (SP, VPOD)

«Solidarität ist das Grundprinzip der
Gewerkschaften und für mich ein 
zentraler Wert.» 

Priska Seiler-Graf (SP, kapers)
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AFFOLTERN
• Hannah Pfalzgraf (SP, VPOD)*

BÜLACH 
• Michèle Dünki-Bättig (SP, VPOD)*
• Christoph Fischbach (SP, VPOD)*
• Qëndresa Hoxha-Sadriu (SP, VPOD)*
• Kurt Altenburger (SP, VPOD & SEV)
• Allan Boss (SP, VPOD)
• Esther Lehmann (SP, VPOD & Unia)
• Max Töpfer (SP, VPOD)

DIELSDORF   
• Wilma Willi (Grüne, VPOD)*
• Thomas Guggisberg (Grüne, VPOD

 & Unia)
• Gabi Reiss (Grüne, VPOD)

DIETIKON   
• Manuel Kampus (Grüne, Unia)*
• Stefan Bolz (AL, VPOD)
• Matthew Hauseder (GLP, transfair)
• Max Holliger (GLP, Syna)
• Manuela Schiller (AL, VPOD)
• Samuel Wenk (SP, Syndicom)

HINWIL
• Andrea Grossen-Aerni (EVP, Avenir

Social)
• Bigi Obrist (AL, VPOD)

HORGEN
• Walter Angst (AL | Syndicom)

MEILEN
• Hanspeter Göldi (SP, Hotel & Gastro 

Union)*
• Rafael Mörgeli (SP, VPOD)*
• Guido Lehmann (SP, VPOD)
• Frankziska Steiner (SP, VPOD)
• Efe Yildiz (SP, VPOD)

PFÄFFIKON
• Annina Annaheim (SP, Aeropers)
• Nina Schneider (AL, VPOD)
• Nadja Wirth (Grüne, Unia)

USTER
• Leandra Columberg (SP, VPOD)*
• Stefan Feldmann (SP, Syndicom)*
• Urs Menet (SP, VPOD)

WINTERTHUR STADT
• Andreas Daurù (SP, VPOD)*
• Manuel Sahli (AL, Syndicom)*
• Roman Hugentobler (AL, Avenir

Social)
• Jan Schellenberg (SP, VPOD)
• Michael Stampfli (SP, Unia)
• Lisa Weiller (AL, VPOD)

ZÜRICH 1 UND 2
• Beat Bloch (CSP/Grüne, Syna)*
• Sabine Arnold (Grüne, Syndicom)
• Michael (Mike) Chudacoff (AL, 

Syndicom)
• Sophie Kreutzberg (Grüne, VPOD)

ZÜRICH 3 UND 9
• Pia Ackermann (SP, VPOD)*
• Melanie Berner (AL, VPOD)*
• Sibylle Marti (SP, VPOD)*
• Jasmin Pokerschnig (Grüne, VPOD)*
• Silvia Rigoni (Grüne, VPOD)*
• Mandy Abou Shoak (SP, VPOD)
• Naomi Baldauf (AL, Syndicom)
• Simon Bock (SP, VPOD)
• Muammer Kurtulmus (Grüne, VPOD)
• Katharina Prelicz-Huber (Grüne, 

VPOD-Präsidentin)
• Matyas Sagi-Kiss (SP, VPOD)
• Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne,

VPOD)

• Stephan Schnidrig (AL, Unia) 
• Dominique Späth (SP, VPOD)
• Gregory Germann (SP, Unia)
• Rahel Habegger (SP, VPOD)
• Thomas Reiss (SP, VPOD)

ZÜRICH 4 UND 5
• Rahel El-Maawi (AL, VPOD)
• Brigitte Fürer (Grüne, VPOD)
• Luisa Schwegler (SP, VPOD)

ZÜRICH 6 UND 10
• Nicola Siegrist (SP, VPOD)*
• Judith Stofer (AL, SSM & Syndicom)*
• Renata Grünenfelder (SP, VPOD)
• Daniel Solinas (AL, SEV)
• Kevin Vettiger (SP, VPOD)

ZÜRICH 7 UND 8
• Leo Bauer (SP, VPOD)
• Eva-Maria Würth (SP, VPOD)

ZÜRICH 11 UND 12
• Felix Hoesch (SP, Syndicom)*
• Monika Wicki (SP, VPOD)*
• Chiara Bono (SP, VPOD)
• Mariem Fiadjigbe Kekic (SP, 

Syndicom)
• Niklaus Heiri (SP, Unia)
• Alexander Robert Herren (JUSO/SP,

VPOD)
• Catalina Gajardo Hofmann (Grüne, 

Syndicom)
• Franz Horváth (AL, VPOD)
• Andreas Kirstein (AL, VPOD)

REGIERUNGSRAT
• Jacqueline Fehr (SP, VPOD)*
• Priska Seiler-Graf (SP, kapers)
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